
In „Peer Gynt“, dem „norwegischen Faust“ 
von Henrik Ibsen (1828-1906), wird der 
Stoff lebendig, aus dem die Träume sind. 
Was ist der Sinn des Lebens? Wer bin ich? 
Und wenn ja wie viele? DIE Urfragen des 
Menschen. In „Peer Gynt“ geht es genau 
darum: Philosophie trifft auf modernes 
Volkstheater.

Gleich drei Schauspielerinnen schlüpfen 
parallel in die Rolle des verarmten jun-
gen Bauernsohns Peer, der eine Karriere 
aus Lug und Trug, Wohlstand und Wahn-
sinn, Absturz und Wiederauferstehung 

durchlebt. Mit Livemusik, farbenfrohen 
Kostümwechseln und einem wandelba-
ren Bühnenbild entführt das NN Theater 
die Zuschauerinnen und Zuschauer in die 
Enge einer norwegischen Dorfgemein-
schaft, ins Reich der Trolle, auf große 
Transatlantikfahrt, in den wilden Westen 
und sogar in eine Nervenheilanstalt. 

Ein besonderes Erlebnis erwartet das Pu-
blikum, wenn ein ortsansässiger Chor das 
Stück gesanglich unterstützt und Teil der 
Inszenierung wird.

Unversehens wird dem Publikum 
lustvoll der Spiegel vorgehalten. 
Wer weiß, in welcher Version man 
selbst aus der Vorstellung heraus-
kommt, welche Schicht durch 
Humor und Staunen freigelegt wird?

Schauspiel von Hendrik Ibsen

Mittwoch      04. November 2026      19.30 Uhr

Peer Gynt 
NN Theater Köln
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